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DGEndo INTERN

Die DGEndo stellt eine Vereinigung endodontisch
Interessierter dar, eine Gruppierung, die sehr schnell
gegründet wurde. Sie muss und wird im Zeitlauf den
ihr zustehenden Platz im Angebot der vielen Fachver-
einigungen finden, in denen maßgeblich Verantwort-
liche für Fortbildungen tätig sind. 
Hier sollen die zum Vorstand der DGEndo zugehöri-
gen Fortbildungsreferenten vorgestellt werden, die in
der Verantwortung für Kongress- und Fortbildungsin-
halte stehen.

Thomas Clauder 

Thomas Clauder studierte Zahnmedizin an der Uni-
versität Hamburg. 1997 ließ er sich in eigener Praxis
in Hamburg mit den Tätigkeitsschwerpunkten En-

dodontie und endodonti-
sche Mikrochirurgie nie-
der; seit 2002 Limitation
auf Endodontie und en-
dodontische Mikrochi-
rurgie. Zwischen 1998
und 2001 erfolgten wie-
derholte mehrmonatige
Fortbildungsaufenthalte
in den USA und regelmä-
ßige Teilnahmen an den
Jahrestagungen der Ame-
rican Assosciation of End-
odontists. Zwischen 1999
und 2001 absolvierte er

erfolgreich das International Programm am Depart-
ment of Endodontics an der University of Pennsylva-
nia bei Prof. Dr. Syncuk Kim. Er ist Mitglied der Stu-
diengruppe für Mikroskopie in der Zahnheilkunde
e.V., Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Paro-
dontologie (DGP), Gründungsmitglied der Gesell-
schaft für Qualitätssicherung und Qualitätsmanage-
ment in der Zahnheilkunde e.V. (QMZ), Gründungs-
mitglied und Präsident des Arbeitskreises für opera-
tive Parodontologie Hamburg – Prof. Mick Dragoo,
ab 2002 Ehrenmitglied und endodontischer Beirat,
Mitglied der American Assosciation of Endodontists
(AAE). Im Jahre 2001 erwarb er die Active Member-
ship der European Society of Endodontology (ESE).

Thomas Clauder hat sich früh in seiner Ausbildung für
den Einsatz des OP-Mikroskops in der Zahnheil-
kunde interessiert und referiert in Kursen und Semi-
naren regelmäßig über korrekt durchzuführende
Endodontie. Eine gute Zigarre und ein Glas besten
Rotweins entlocken ihm viele weitere Geheimnisse
über perfekte Zahnheilkunde.

Dr. Wolf Richter

Dr. Wolf Richter studierte Zahnmedizin in Bonn 
und legte dort 1988 sein Staatsexamen ab. Seine
Assistenzzeit verbrachte er von 1986 bis 1990 in
München. 
Erste Kontakte mit der moderneren Endodontie er-
reichten ihn 1988 mit dem Erlernen der Technik von
F. Weine. Eine intensive
Arbeitswoche bei Peter
Guldener in Bern stimmte
ihn auf die Endodontie
ein. Ab 1990 ist er als
niedergelassener Zahn-
arzt in München tätig. 
Sein Interesse an der En-
dodontie wuchs durch
Teilnahme an Kursen bei
Peter Velvart, Zürich.
Nach einem Wochense-
minar bei Peter Velvart
1996 in Zürs ist eine en-
dodontische Behandlung
ohne Mikroskop nicht mehr denkbar. Ab 1996 limi-
tiert er seine Behandlung auf Endodontie. Ab 1997
erfolgten mehrere Aufenthalte in den USA bei S. Kim
und C. Ruddle. Erste eigene Kurse in Sachen Endo-
dontie gibt er seit 1997 in München. Seit 1998 ist er
Mitbegründer und Mitglied der „Studiengruppe für
Mikroskopie in der Zahnheilkunde e.V.“. 
Seine erfolgreichen Vorträge ziehen seitdem immer
weitere Kreise. Im Jahre 2000 entscheidet er sich für
die Tätigkeit in reiner Privatpraxis und gewinnt ein-
fach dadurch immer mehr Spaß an der Endodontie.
Wolf Richter ist ein Lebensgenießer, dem es gelungen
ist, sein Hobby zum Beruf zu machen und dabei noch
höchst erfolgreich zu sein.

Vorstand der DGEndo
Die DGEndo e.V. hat eine denkwürdige und sehr erwähnenswerte Gründung erlebt. 

1997 hat eine Gruppe von sieben engagierten Zahnärzten eine Ausbildung bei Prof. Kim 
in Philadelphia erfahren, die sich nach ihrer Rückkehr zusammengefunden haben, 

um eine Studiengruppe für Mikroskopie in der Zahnheilkunde zu gründen. 
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